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18. Gebet.

O lieber Gott, ich bitte dich,
Ein frommes Kind laß werden mich,
Und sollt ich das nicht wirklich werden,
So nimm mich lieber von der Erden;
Nimm mich zu dir ins Himmelreich
Und mach mich deinen Engeln gleich.

19. Kindesregel.
Was derVater will,
Was die Mutter spricht,
Das befolge stumm;
Frage nicht: Warum?

20. Die Schwimmer.

In Amerika haben es viele Schulkinder nicht so gut,
wie ba uns; sie mussen dort oft große Strecken gehen, ehe
sie zur Schule kommen, und viele Kinder kommen dort gar
nicht in die Schule.

In Amerika nun wurde einst auf das hohe Ufer eines
Flusses eine Schule gebaut für die Kinder, die in der Um—
gegend wohnten, diesseit und jenseit des Flusses. Es
führte auch eine Brücke über den Fluß; aber wer über
dieselbe gehen wollte, mußte Brückengeld bezahlen. Das
konnten mehrere Knaben nicht; denn ihre Eltern waren
arm. Und doch wären diese Knaben auch gern jeden Tag
zur Schule gegangen. Sie baten daher den Mann, der
den Brückenzoll gepachtet halte, er möchte ihnen erlauben,
umsonst über die Brucke zu gehen. Aber er schüttelte den
Kopf und wollte nicht. Was thaten da die Knaben? Sie
banden sich jedesmal, wenn sie an den Fluß kamen, ihre
leichlen, baumwollenen Kleider auf den Nacken hinter den
Kopf und schwammen neben der Brücke durch den Fluß;
das konnte ihnen der Pächter nicht wehren. Ein Knäblein
aber hatte einen lahmen Fuß; das nahmen die beiden besten
Schwimmer zwischen sich und halfen ihm hin und her.


